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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
InſertionsPreis pro b geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

e0 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 87 früher 86
gweig Expedition Zinksgartenſtraße Nr 19 früher 49
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Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

vperbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenfſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

AbonnementsEinladung
Bei bevorſtehendem Monatswechſel erlauben wir uns zum

Abonnement auf den GeneralAnzeiger für Halle und den
Saalkreis ganz ergebenſt einzuladen

Nach wie vor beſitzt der General Auzeiger die bei Weitem

V höchſte Abonnentenzahl
aller in unſerer Stadt erſcheinenden Zeitungen Jedem Jnter
eſſenten wird gern geſtattet ſich von der Wahrheit dieſer Angabe
durch Einſichtnahme in unſere Expeditions und Verſandtbücher zu

überzeugen Pighe beſonders für die annoneirende Ge
ſchäftswelt wi tigt Controle geſtattet außer uns kein
anderes hieſiges Blatt

Die Wahlſchlacht
ſteht dicht bevor Der neue Reichstag hat über das Schickſal
der r Militär Vorlage zu entſcheiden der
wichtigſten und folgenſchwerſten Angelegenheit die wohl jemals
die deutſche Volkevertretung beſchäftigte Wir gehen Tagen ent
gegen in denen es für Jedermann von höchſtem Jntereſſe ſein
muß ſich in Bezug auf die Vorgänge in der inneren Politik auf
dem Laufenden zu erhalten

Ein richtiges und dabei überſichtliches von kleinlichen Partei
intereſſen unbeeinflußtes Bild dieſer Vorgänge vermag nur eine
wirklich unparteiiſche Zeitung wie der General Anzeiger zu
verſchaffen Der GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

ine zudem vermöge ſeines ausgedehnten Korreſpondenzdienſtes
anerkannt am ſchnellſten in er überſichtlicher Form
alle wichtigen Nachrichten aus dem Jn und Auslande

Jm feuilletoniſtiſchen Theil unſeres Blattes beginnen wir morgenmit der Veröffentlichung des ganz beſonders padend geſchriebenen

an hochintereſſanten Scenen reichen Romans
tEin gebrochenes Wort

von der in unſerer Stadt lebenden in weiten Kreiſen rühmlichſt
bekannten Schriftſtellerin B Corony

r l ſchon neu hinzutretende Abonnenten er
halten das Blatt ſowie den r dieſes Romans bis
zum 1 Juni er gratis nachgeliefert W

Ein Probe Abonnement auf den GeneralAnzeiger für Halle
und den Saalkreis deſſen Abonnentenzahl in fortwährendem
Steigen begriffen iſt ſei daher allen Denen welche noch nicht
Abonnenten ſind auf das Wärmſte empfohlen

Der General Anzeiger koſtet

pro Monat nur 50 Pfg
Hochachtungsvoll

Verlag und Expedition

Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

Schluß Nachdruc verboten
Daß Edi in dem Todten den er doch Vater nennen

mußte auch noch einen Mörder zu verabſcheuen hatte dies
machte es ihm wahrlich ſchwer die letzte Bitte des Hinge
ſchiedenen zu erfüllen und ihm zu vergeben

Als aber Frida die Verzweiflung des Geliebten ſah
ſeri ſie dieſem für immer das tiefſte Stillſchweigen über
en wahren Sachverhalt zu bewahren Man wollte die tra

giſche Begebenheit ſo darſtellen daß Graf Waldenſtein in
Folge eines Streites mit dem Gatten ſeiner Couſine durch
einen unglücklichen Zufall aus der Gondel geſtürzt und in
der Lagune ertrunken ſei auch ſo bald wie möglich nach
Venedig reiſen um ſobald Leontine befreit ſein würde eine
fromme Pilgerfahrt nach der Todteninſel St Michele anzu
treten Würde auch der Platz wo man einſt den Ver
unglückten gebettet kaum mehr aufzufinden ſein ſo war es
doch immer der Ort wo ein edles Herz zu Aſche zerfallen

und dieſer war Frida und Edi heilig
Letzterer dankte der Geliebten mit heißen Thränen für

ihren hochherzigen Eutſchluß zu ſchweigen Die Manen
z Waldenſteins ſie waren gerächt worden und deſſen

örder hatten ſich ſelbſt gerichtet
Aber nichts kam dem Schrecken und Erſtaunen der Paſtorin

gleich als man ihr die nothwendigen Mittheilungen machte
Der Tod verſöhnt das fühlte Edi als er dann an dem

offenen Grabe ſtand in das man die Leiche Robert Hell
dorf s verſenkt Still faſt ſchon in abendlicher Dämmerung
hatte man die irdiſchen Reſte ſeines Vaters der Erde über
geben und nur wenige Freunde hatten den Todten geleitet

t etwa um ſein Andenken zu ehren ſondern vielmehr dem
unſchuldigen Sohne des ſchuldigen Mannes Kraft und
Stütze z ſein

Intereſſen Vertretung
Halle 29 Mai

Die Hamburger Nachrichten veröffentlichen in ihrer neueſten
Nummer unter dem Titel Jntereſſen Vertretüng einen offenbar
aus Friedrichsruh inſpirirten Artikel welcher die bekannte Anſicht
des Fürſten Bismarck daß unſere politiſchen Parteien veraltet
ſeine mit Bezug auf die jüngſten innerpolitiſchen Ereigniſſe in
olgender Form darſtellt

Die landwirthſchaftliche Sezeſſion im Centrum beweiſt ähnlich
wie die Gründung des Bundes der Landwirthe wie wenig die
heutigen Parteien den in der Bevölkerung lebenden Bedürfniſſen
entſprechen Alles hat ſeine Zeit und die beſtehenden politiſchen

raktionen ſind der Vergänglichkeit ſo gut unterworfen wie alle
brigen menſchlichen Einrichtungen Daß ſie ſich gegen dieſes

Naturgeſetz auflehnen iſt begreiflich aber ihr Kampf erſcheint
ausſichtslos Jhre Programme mögen die bekannten politiſchen
Schlagworte mit noch ſo ſchwungvollem Pathos vortragen es
macht keinen rechten Eindruck mehr weil die Bevölkerung inſtinktiv
fühlt daß damit nur leeres Stroh gedroſchen wird daß die hoch
tönenden Worte leerer Schall ſind der an den materiellen Fragen
der Gegenwart wirkungslos abprallt Bloße Verſprechungen haben
heutzutage wenig Credit man will Thaten ſehen und nach den
Erlebniſſen welche die Wähler mit dem vorigen Reichstage gemacht
haben iſt erſt recht nicht anzunehmen daß ſie bei den Wahlen
ſonderlich viel Neigung zum blinden Vertrauen in die allgemeinen
Redewendungen bekunden werden mit denen die Programme der
politiſchen Parteien verſprechen die Jntereſſen der Wähler wahr
zunehmen Jmmer mehr greift die Erkenntniß um ſich daß Par
teien die wie das Centrum oder die Nationalliberalen aus Abge
ordneten zuſammengeſetzt ſind deren Wähler diametral entgegen

eſetzte wirthſchaftliche Jntereſſen haben überhaupt nicht in der Lageh zu halten was ſie verſprochen ohne 5 in ihre Beſtandtheile

n die verſchiedenen Jntereſſengruppen aufzulöſen Weshalb alſo
ſo fragt man ſich mit Recht nicht lieber gleich auf der Baſis
ſolcher Jntereſſengemeinſchaften wählen anſtatt auf derjenigen der
innerlich unwahren widerſpruchsvollen heutigen politiſchen Parteien

Die großen Fragen der Politik deren Löſung zu beeinfluſſen
der Zweck der Bildung der jetzigen Parteien war ſind zum Theil
definitiv gelöſt zum Theil ſtehen ſie nicht mehr derartig im Vorder
grunde der Geſetzgebung daß es gerechtfertigt wäre die Wahlen
und die Fraktionsbildung unter den früher maßgebenden Geſichts
punkten vorzunehmen So lange Fragen wie die Einigung Deutſch
lands der Ausbau ſeiner inneren Verfaſſung u ſ w auf der
Tagesordnung ſtanden konnte es geſchehen daß wirthſchaftliche
Angelegenheiten trotzdem ihre Priorität vor den politiſchen tief in
der menſchlichen Natur begründet iſt zeitweilig in den Hintergrund
gedrängt oder vertagt wurden jetzt wo von der Geſetzgebung in
der Hauptſache wirthſchaftliche und ſoziale Aufgaben zu erledigen
ſind machen ſie ihr Recht um ſo energiſcher geltend Wir erblicken
hierin keine Mißlage ſondern ſind wie ſchon mehrfach ausgeführt
der Ueberzeugung daß eine nach vernünftigen Prinzipen gewählte
Jutereſſenvertretung die politiſchen militäriſchen und ſonſtigen Be
dürfniſſe des Reiches mit größerer Sicherheit bewilligen würde
als es ſeitens der jetzigen auf einander eiferſüchtigen politiſchen
Fraktionen geſchieht wir glauben daß Abgeordnete welche die

h e
vaterländiſche Arbeit und Produktion zu ſchützen entſchloſſen ſind
dem deutſchen Heere jedes nachgewieſene Bedürfniß bewilligen
würden während wir umgekehrt von Abgeordneten die nur um
für die Militär Vorlage zu ſtimmen in den Reichstag geſchickt
werden nicht mit gleicher Sicherheit erwarten könnten daß ſie in
den großen wirthſchaftlichen Fragen die nöthige Kompetenz und
Selbſtändigkeit an den Tag legen würden

Dieſe Sachlage und ihre Erforderniſſe werden ſich von Jahr
zu Jahr zwingender geltend machen Jmmer mehr wird die innere
Geſammtſituation Deutſchlands von der politiſchen nach der wirth
ſchaftlichen Seite hin gravitiren und demgemäß wird das Votum
der Wähler in ſtets ſtärkerem Maße von Erwägungen materteller
Natur als von abſtrakt politiſchen beeinflußt werden Das liegt
im Zuge der Zeit und thöricht handelt wer ſich dem entgegenſtellt
Die Geſchichte der nationalliberalen Partei lehrt wie die neueſten
Vorgänge im Centrum wie ſchwer ſich die Gleichgültigkeit der
Fraktionen gegen die wirthſchaftlichen Jntereſſen ihrer Wähler
rächt Dieſe Reaktion der Wähler wird in demſelben Maße zu
nehmen als die wirthſchaftlichen Fragen mehr und mehr in den
Vordergrund treten Wir zweifeln nicht daran daß mit der Zeit
alle Kreiſe unſerer Bevölkerung die nicht blos konſumirend ſondern
auch produzirend an unſerer wirthſchaftlichen Entwickelung be
theiligt ſind ſich vereinigen werden um ihre Arbeit und ihren
Erwerb vor fremder Konkurrenz zu ſchützen und daß ſie ihre
Abgeordneten lediglich nach den dabei maßgeblichen Geſichtspunkten
wählen Dazu kommt daß bei den jetzigen Parteien der Charakter
der perſönlichen Gefolgſchaften denjenigen der Vertretung der ur
ſprünglichen politiſchen Prinzipien immer ſtärker zu überwiegen
beginut Schon aus dieſem Grunde ſind die bisherigen Fraktionen
nicht mehr geeignet den wirklichen Jntereſſen des Landes zu
dienen Die fraktionelle Streberei hat im vorigen Reichstag die
Vertretung der Jntereſſen der Wähler gänzlich überwuchert Die
Bildung des Bundes der Landwirthe und die Sezeſſion im
Centrum ſind die einſtweilige Folge davon Dabei wird es aber
ſchwerlich bleiben

Das Mindeſte iſt daß die Wähler die Kandidaten denen ſie
ihre Stimme geben wollen nicht nur auf ihre Stellung zur
Militärvorlage anſehen ſondern ſie vor Allem auch einer genauen
Prüfung unterwerfen Wählen dabei die Seeſtädte und die Nichts
alsKonſumenten freihändleriſch Jnduſtrielle und Landwirthe ſchutz
zöllneriſch ſo finden wir es ebenſo natürlich daß die einzelnen
Beſtandtheile dieſer großen Erwerbs und Bevölkerungsklaſſen be
ſtrebt ſind Vertreter ihrer ſpeziellen Berufsart in den Reichstag
zu entſenden Je mehr derartig gewählt wird deſto mehr wird
der Reichstag eine wirkliche Vertretung der im Volke lebendigen
Kräfte ſein und nicht wie bisher vorwiegend aus Beamten
Juriſten und Berufsparlamentariern beſtehen die im großen
Ganzen mit den Bedürfniſſen des praktiſchen Lebens doch nur
mäßig und indirekt vertrant ſind

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 28 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
wird nachdem er von ſeinem Jagdausfluge zurückgekehrt iſt am
2 Juni auf dem Tempelhofer Felde die Parade der Berliner

h

Als dieſe Pflicht erfüllt war wurde der Prozeß ange
ſtrengt damit Edi in ſeine Rechte eingeſetzt werden konnte
Aber es gab noch viele Weitläufigkeiten und Schwierigkeiten
zu überwinden ehe Alles juridiſch rechtsgiltig erwieſen war
was doch für alle Betheiligten ſo klar zu Tage lagEs war ſehr wichtig für Edi s Sache daß Profeſſor

Felſing Zeuge der letzten Unterredung Robert Helldorfs mit
dem Hofrath geweſen war denn er vermochte zu beſtätigen
daß Helldorf den jungen Mann anerkannt und ſchweigend
ſeine Schuld an der Kindesunterſchiebung zugegeben habe

Doch der liebende Sohn den die Sehnſucht an dem
Mutterherzen zu ruhen von dem er ſo lange getrennt ge
weſen nicht raſten ließ wartete die gerichtliche Entſcheidung
in Wien nicht ab Jn der Begleitung ſeines edlen Beſchützers
des Hofrathes und gefolgt von Frida und der Paſtorin
begab ſich Edi nach Venedig und zwar zuerſt in die Heilanſtalt
des Doktors Bertolini deſſen Adreſſe er von Ada erhalten hatte

Der Arzt welcher ſo lange ein fügſames Werkzeug
ſeines caro amico Helldorf geweſen war nicht wenig be
treten als deſſen Sohn der Sohn Leontinens ihm
entgegentrat um Rechenſchaft von ihm zu fordern

Aalglatt und wortgewandt gelang es ihm ſo ziemlich
ſeine Handlungsweiſe gegen die ihm übergebene Patientin zu
rechtfertigen Jn Wahrheit wäre es auch ſchwer geweſen
ihm ein Unrecht zu beweiſen lagen ja doch die Zeugniſſe an
derer renommirter Jrrenärzte vor daß Leontine Helldorf
geiſteskrank ſei

Weder der Hofrath noch Edi vermochten indeſſen ihr
Mißtrauen zu beſiegen aber es waren nicht genügende Be
laſtungsmomente vorhanden um gerichtlich gegen Doktor
Bertolini vorzugehen

Während im rauhen Norden noch der Frühreif Feld und
Wieſe deckte blühten im Garten der Villa Murano ſchon
Veilchen und Monatroſen beſchattet von den Zweigen der
hohen Lorbeerbäume und Cypreſſen Und in der Lieblings

laube der armen Leontine ſaß eine bleiche kranke Frau und
zu ihren Füßen kniete übermannt von Glück und Wehmuth
der lang entbehrte wiedergefundene Sohn

Auf den Rath eines erfahrenen Arztes durfte der noch
immer leidenden Frau nur in der ſchonendſten Weiſe die
anze Wahrheit mitgetheilt werden doch wenn Leontinenset auch noch nicht völlig frei und ihr Erinnerungsver

mögen getrübt war der Jnſtinkt des Mutterherzens ließ
ſich nicht täuſchen er hatte ſie im erſten Augenblick in dem
fremden Beſucher den verlorenen und ſo heiß beweinten Sohn
ahnen laſſen derſelbe trat ja auch in der äußeren Geſtalt
des Mannes vor ſie hin welcher einſt durch ſeine ſeltene
Schönheit ihr Herz betäubt

Leontine kaum von ſchwerer Krankheit erſtanden war
noch ſehr ſchwach und leidend ſie durfte nicht ſo ſehr
Edi dies auch gewünſcht hatte in ſeiner Begleitung ihren
Verbannungsort verlaſſen der ihr durch die langen Jahre
ihres Aufenthaltes faſt lieb geworden war

Der Arzt fürchtete auch daß zu viele neue aufregende
Eindrücke ſchädlich auf die Kranke wirken könnten da ſie ſich
mit ganzer Seele dem lang entbehrten Mutterglück hingab

So wurde denn beſchloſſen daß Frida die liebliche Braut
des Sohnes bei der theuren Verwandten und künftigen

e utter bleiben ſolle natürlich mit ihr auch Frau
Madeleine da Edi gezwungen war nach Wien zurückzu
kehren um ſeine Sache ſelbſt zu führen und für ſein Recht
zu kämpfen

Der Wärter Giacomo und deſſen Frau wurden ſofort
entlaſſen da man ihrer nicht mehr bedurfte Der Erſtere
hütete ſich Enthüllungen zu machen und ſeinen verſtorbenen
Wohlthäter wie er den Maler ſtets genannt zu kompro
mittiren Wenn er nun ſchließlich doch der Eigenthümer
des kleinen Hauſes in der Villa Garibaldi geworden
und es vom moraliſchen Standpunkte aus wohl zu beklagen
war daß der Spitzbube den verſprochenen Lohn davonge
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Garniſon abhalten nach deren Beendigung der Monarch nach dem
Neuen Palais bei Potsdam ſich begeben wird Ueber die waid
männiſche Lebensweiſe des Kaiſers in Pröckelwitz wird berichtet
Der Kaiſer ſteht um 2 Uhr Morgens auf nimmt ein Beafſteak
Kotelette oder dergleichen zu ſich und fährt dann zur Morgenpürſche
in den Wald von wo er gegen 11 Uhr zurückzukehren g Das
Frühſtück wird im Walde verzehrt Dann legt ſich der Monarch
zur Ruhe uleder hört nach kurzem Schlaf die Vorträge erledigt
die inzwiſchen eingelaufenen Briefſchaften und nimmt dann um
4 Uhr das Mittagseſſen ein Gleich darauf fährt er zur Abend
pürſche in den Wald

Die Voſſ Ztg erhält ans Belgrad folgende
Mittheilung über eine Aenßerung die der Kaiſer über den
ſerbiſchen Staatsſtreich gethan haben ſoll Beim Empfange
des ſerbiſchen anßerordentlichen Geſandten Oberſten Pantelitſch
that Kaiſer Wilhelm bezüglich des Staatsſtreiches folgende
Aeußerung Schneidiges Unternehmen des jungen Königs
dem meine vollen Sympathien gehören Da hat alles
geklappt wie auf dem Exerzierfelde Die Beſtätignug dieſer
Nachricht bleibt abzuwarten

General von Werder der dentſche Botſchafter am
ruſſiſchen Hofe iſt Freitag Abend nachdem er etwa drei Wochen
in Berlin ſich aufgehalten nach Petersburg zurückgekehrt

Fürdie Wiederanfnahmeder parlamentariſchen
Arbeiten im Abgeornetenhanſe welche bekanntlich am
30 d M erfolgt iſt die Anweſenheit eines möglichſt vollzähligen
Hanſes durchaus nothwendig ſo läſtig auch eine Einberufung anf
ſo kurze Zeit ſein mag Es wird alsbald eine vorausſichtlich
namentliche Abſtimmung über das Wahlreformgeſetz
ſtattfinden deren Ausgang ſich noch nicht überſehen läßt und von
wenigen Stimmen abhängen kann

Die Nordd Allg Ztg beſchäftigt ſich heute mit
den Vorgängen im Centrum und ſagt n Auch beimCentrum ſpden ſich radicale Elemente ganz wie beim Freiſinn

die die Kriſe heraufbeſchworen haben Was Sigl Fusangel
und Lieber geſät mußte die Partei ernten und ſelbſt wenn aus
dem Wahlkampfe das voffizielle Centrum als Sieger über die
Diſſidenten hervorgehen ſollte und Letztere bei der Kürze der Zeit
und aus Mangel an Organiſation keine oder nur nunerhebliche

Wahlerfolge n ſollten dürfte an der Parteigeſchichte dieſe
Spaltung nicht ohne Nachwirkung bleiben

Von Mecklenburg ans wird eine Huldigungs
fahrt nach Friedrichsruh zum Fürſten Bismarck geplant
Anf eine Anfrage des Komitee s bet Dr Chryſander hat dieſer

eantwortet Seine Durchlaucht wird ſehr erfreut ſein wenn die
erren ihn hier begrüßen wollen Der Geſundheitszuſtand des
ürſten iſt zur Zeit nicht ganz befriedigend und da manche An

ſtrengungen für ihn in nächſter Zeit bevorſtehen darf ich anheim
geben den Termin der Fahrt noch etwas hinanszuſchieben Der
hieſige Aufenthalt des Fürſten wird ſoweit mir bekannt bis in
den Jult dauern Die Mecklenburger Herren werden wahr
ſcheinlich den 25 Juni oder den 2 Juli zu der Huldigungsefahrt
wählen

Auden diesjährigen großen Kavallerieübnngen
die unter Leitung des Generals der Kavallerie v Kroſigk ſtatt
finden wird auch der Kaiſer theilnehmen Die beſonderen
Kavalleriediviſionen werden beim 3 und 10 Armeekorps gebildet
Bei dieſen Manbdvern die bereits nach dem neuen Exerzier
reglement für die Kavallerie durchgeführt werden müſſen ſoll
es ſich um weitgehende Verſuche bezüglich verſchiedener
Wenn auf kavalleriſtiſchem Gebiete handeln

Anf Veranlaſſun des a her find nicht nur
diejenigen Einberufungs Ordres die an die Landwehr
männer ergangen ſind welche zu den zu bildenden Landwehr
Bataillonen einbernfen waren zurückgezogen ſondern auch alle
übrigen an Landwehrmänner Landwehrmannſchaften Unter
offiziere und Offiziere die zu den LinienPegimentern eingezogen
waren rückgängig gemacht die Uebungen fallen einfach fort Da
gegen ſind die an Landwehrmänner Offiziere 2c zum Zwecke ihrer
Beförderung ergangenen Einberufungen zwar anch für jetzt
zurückgezogen jedoch auf einen ſpäteren Termin verlegt worden

Der Breslauer Fürſtbiſchof Kopp hat ſich wie
nachträglich verlautet kürzlich gegenüber dem Vorſtand der iſraeli
tiſchen Kultusgemeinde in Friedeck gegen den Antiſemitismus aus
geſprochen Anf den Dank des Vorſtandes daß er für den kon
fefſionellen Frieden eingetreten ſei äußerte er ſich ſehr abfällig
über die antiſemitiſche Bewegung nud bemerkte man
mützte allſeitig dahin wirken dieſe Bewegung die hie
und da in leidenſchaftlicher Weiſe anftrete einzudämmen und
die Verſchiedenheiten überall auszugleichen um den erwünſchten
Frieden zu erreichen

Kach einer Verfügung des preußiſchen Kultus
miniſteriums haben am Donnerſtag den 15 Juni als am
Tage der allgemeinen Reichstagswahlen ſämmtliche Schulen

tragen ſo muß uns die Erwägung darüber tröſteu daß
Signor Giacomo wie er jetzt als padrone di casa ge
nannt ward im Grunde des Herzens nicht ganz verderbt
war und mindeſtens das Seine dazu beigetragen hatte das
Aeußerſte von dem armen Opfer fern zu halten welches
Robert Helldorf der gewiſſenloſe Gatte in ſeine Hand gegeben

Hier ſei noch kurz erwähnt daß ein anderer Gauuer der
Agent Wilhelm Brunner erſchüttert durch das tragiſche
Ende ſeines Jugendfreundes ar und durch den Tod
der Schweſter von dem abſchüſſigen Wege auf dem er bis
her gewandelt umzukehren beſchloß

Er nunterdrückte die Gelüſte als Hochſtapler die Welt
zu durchziehen und begnügte ſich damit ſeinen Stammgäſten
zur Freude der Vroni die intereſſanteſten Abenteuer aus
ſeinem Leben in der vornehmen Welt zu erzählen

Doch unſere letzten Worte ſie ſollen nicht den verlorenen
Seelen ſondern den edlen und durch das Unglück geläuter
ten gewidmet ſein

Ein heiterer Herbſttag deſſelben Jahres das ſeine
Frühlingsblüthen der lieblichen Braut Frida Waldenſtein
geſpendet verſchönte mit ſeinem Glanze das Hochgzeitsfeſt
und das Liebesglück des überſeligen Paares das jung an
Jahren zwar doch reich an ernſten und ſchweren Lebenser
fahrungen vor dem Tranaltar ſich die Hände reichte zum
ewigen Bunde

Die Hochzeit fand auf Wunſch Leontinen s in der Villa
Munrano ſtatt wohin auch Edi ſich begeben nachdem Alles
zu ſeiner Zufriedenheit in Wien geordnet war und er in
ſeine Rechte eingeſetzt worden und den Namen Heinrich von
Helldorf führen durfte

Die Großmutter der Braut Gräfin Adriane war
zwar nicht zu dem Feſte erſchienen aber ſie hatte einen Ver
ſöhnung athmenden Brief geſchrieben war ſie doch ſchon
froh daß die excentriſche Frida ihren Entſchluß zur Bühne
zu gehen nicht ausführen konnte Auch Gräfin Adriaue
hatte nie die ganze Wahrheit von dem Tode ihres Sohnes
Egon erfahren

e
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mann vorzulegen
Abgeordneten Porſch und Bebel das Material geleſen habe
Anch Pickenbach hätte die Akten nur änßerlich zu Geſicht bekommen

Ueber Pickenbach ſagt Ahlwardt Mit ihm der jetzt anderer

der preutziſchen Monarchie geſchloſſen zu bleiben Dasſelbe
gilt für die Tage der Stich oder Nachwahlen überall da wo
ſolche Wahlen erforderlich ſein werden In den anderen deutſchen
Du 3enaaten dürften demnächſt gleiche Anordnungen getroffen
werden

Ahlwardty erläßt eine öffentliche Erklärungden Parteitag der Deutſch Sozialen worin er An
ſeine Perſon bezüglichen Beſchluß als Verrath an der antiſemitiſchen
Sache braudmarkt Khlwardt erklärt Hochbedauerlich iſt es
daß ſich unter den Hanptrednern gegen mich auch diejenigen be
finden welche es für angezeie ehalten haben die für den Ahlwardtfonds reſp für die antiſemitiſchen Wahlen geſammelten
Gelder trotz Mahnung und Flaggen ihrer Beſtimmung vor
zuenthalten Beſonders Herr Dr Erwin Bauer in Leipzig
Des Weiteren ſchreibt Ahlwardt Mein Vorgehen im Reichs
tag wird erſt ſpäter ganz verſtanden werden Meine ſämmtlichen
Behanptungen mit Ansnahme derjenigen bezüglich des zerriſſenen
Bandes für welche der Zeuge von unbekannter Seite weggeſchafft
iſt halte ich voll aufrecht und bin ich bereit das Material Jeder

Ahlwardt behauptet daß Niemand außer den

Meinung iſt werde ich noch gemeinſchaftlich kämpfen Zum
Schluß folgt noch eine Beſchwerde über die Lente die ihrem Mit
bürger das Schwert in demſelben Augenblick in den Rücken bohren
in welchem er mit dem gemeinſamen Gegner kämpft und nach einer
anſcheinenden Schlappe zu neuem Angriff übergeht

Der neue Hochverrathsprozeß welcher in den
nächſten Wochen das Reichsgericht beſchäftigen wird richtet ſich
gegen einen aus Oeſterreich kommenden Bergmann Blaſins
Graſſer welcher mit ſieben Genoſſen wegen Verbreitung
anarchiſtiſcher Flugblätter in Oberhanſen Rheinland verhaftet
wurde Die Flugblätter welche anſcheinend aus Eugland ein
geſchmuggelt und maſſenhaft verbreitet worden e enthalten außer
auarchiſtiſchen Anreizungen die gemeinſten und ſchwerſten Majeſtäts
beleidigungen

Die offizielle Liſte der ſei Kaudidaten dürfte morgen erſcheinen bisher ſind 320 Kau
di daten als aufgeſtellt gemeldet worden

OeſterreichUngarn
Wien 28 Mai Der Kaiſer empfing am Freitag die

ungariſche n und darauf die Delegirten des
Reichsrathes und beantwortete die Anreden der Delegations
Präſidenten mit einer Auſprache in der es heißt Die
politiſche Lage hat ſeither keinerlei Aenderung erfahren
Unſere ſehr freundſchaftlichen Beziehnngen zu allen Mächten beſtehen
unverändert fort ebenſo wie erfreulicher Weiſe die ſonſtigen der
weiteren Erhaltung des Friedens günſtigen Umſtände
ungeſchwächt andaneru Andererſeits hat ſich die Lage aber auch
darin nicht geändert daß es meine Regierung im Jntereſſe der
Sicherheit und der vollen Wehrfähigkeit der Monarchie nuentwegt
für ihre Pflicht hält die ſyſtematiſche Weiterentwickelnng
der Organiſation und Schlagfertigkeit des Heeres
und der Kriegsmarine zur Durchführung zu bringen Jn den
Jhnen diesbezüglich zugehenden Vorlagen war die Kriegsverwaltung
befliſſen ihre Aufordernngen für Heer und Kriegsmarine in jenen
Grenzen zu halten welche unſere finanzielle Lage zuläßt Dieſe
Anforderungen bezwecken die ſchon ſeit Jahren als nubedingt noth
wendig anuerkannte in allen Zweigen gleichmäßig erfolgende Entwickelung und Stärkung der Wehrmacht wobei mit Alaßcht auf

die ungeſtörte Wahrung des Gleichgewichtes im Staatshanshalte
die entſprechende Vertheilung der Laſten anf die nachfolgenden
Jahre in Ausſicht genommen wurde

Schweiz
Bern 28 Mai Die Nordd Allg Ztg bemerkte un

längſt in einem Leitartikel über das ſchweizeriſche Heer die
Schweiz werde im Kriegsfalle eine möglichſt ſtarke Macht der
jenigen Partei zufühen auf deren Seite ſie durch das Verhältniß
der anderen Kriegspartei gedrängt werde Die Berner Ztg
erklärt dem gegenüber als nentrale Macht dürfte die Schweiz
nicht daran denken ihre Armee mit derjenigen eines anderen Landes
zu vereinigen

Jtalien
Rom 28 Mai Das Jeſuitenblatt Voce della Verita

e den kriegeriſchen Ton des Wahlaufrufs des Centrums
ervor in welchem alle Jdeen des demokratiſchen Theils des Cen

trums trinmphieren Die Voce della Verita will da ſie fern
vom Schauplatze der Vorgänge iſt kein Urtheil über die Oppo
ſition des Centrums änßeru konſtatirt aber daß keine Partei klarer
zu den Wählern geſprochen habe Die Tribunga widmet
der parlamentariſchen Lage in Jtalien ſehr ernſte Be

Die zarten Waugen der reizenden Braut waren mit
Purpur übergoſſen und wie ſie leuchtenden Auges durch
das Gotteshans ſchritt am Arme des jnngen Mannes deſſen
Züge den Stempel edlen Stolzes trugen und die Sonnen
ſtrahlen eine Glorie um die jugendlichen Häupter wob da
flüſterte die Fran Paſtorin die in reichem Putze praugte
ihrer nen gewonnenen Freundin Leountine zu

Sehen die Beiden nicht aus wie ein Paar Engel die
zur Erde herniedergeſtiegen ſind um unter den Menſchen
glücklich zu ſein

Und die glückliche Mutter die zur Feier des Tages
die düſtere Wittwentracht abgelegt und deren Aeußeres ver
rieth daß die Geſundheit des Körpers und des Geiſtes in ihr
zurückgekehrt ſei nickte mit verklärtem Lächeln und erwiderte

Nicht als Engel ſollen ſie unter uns leben ſondern
als edle tugendhafte Menſchen und wie ſie jetzt von
hellem Glanz umſchimmert uns und allen Anderen erſcheinen
wie Kinder des Lichts ſo mögen ſie bleiben auch wenn ihr
Lebenspfad nicht immer auf der Höhe hinführt und auch
die Schatten des Thales berührt

Steht doch geſchrieben daß wer den echten Glauben hat
und wahre Frömmigkeit beſitzt ob er auch in Finſterniſſen
wandle doch darum nicht zum Kinde der Nacht werde

Dieſer Ausſpruch und die zuverſichtliche Hoffnung Leon
tinens ſollte ſich im Laufe der Jahre bewahrheiten und die
Greiſin hatte noch das Glück als Erſatz für ſo viele in
Trauer und Einſamkeit verbrachte Jahre einen Kreis blü
hender Enkel um ſich verſammelt zu ſehen und dann wichen
auch die letzten Schatten der Vergangenheit die als quälende
Erinnerung dann und wann noch die Gemüther der Ver
einten verdüſtert und ſie genoſſen das Glück der Gegenwart
den Blick nicht zurück ſondern einer frohen und reich geſeg
neten Zukunft zugewendet

Enbd e
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trachtungen und weiſt auf den Konflikt mit dem Senat als auf deu
ſchwarzen Punkt hin Giolitti könne ſich auf die Majorität in der
Kammer nicht verlaſſen falls er dem Senat Konzeſſionen zu
machen beabſichtige Zu beachten iſt daß die Tribunag
Regierungsorgan iſt

Frankreich
Paris 28 Mai Bei der geſtrigen Feier der zehn jährigen

Thröndeſteigung des Zaren in der ruſſiſchen Kirche
war die franzöſiſche Regierung offiziell vertreten Der
Präſident Carnot ſowie der Miniſterpräſident und der Kriegs
miniſter hatten Stellvertreter geſandt Dieſer Umſtand daß von
den leitenden politiſchen Staatsmännern Niemand perſönlich
erſchien wurde vielfach bemerkt

Ungefähr 2000 Sozialiſten beſuchten heute in gewohnter
Weiſe die Gräber der 1871 erſchoſſenen Kommunards auf dem
Friedhof Pere Lachaiſe Dort wurden rothe en entfaltet und
mehrere Reden gehalten unter Hochrufen auf die Kommnne und
die ſoziale Reform Zwiſchen den Manifeſtanten kam es zu einigen
Konflikten doch entleerte ſich ſchließlich der Friedhof ohne weitere
Zwiſchenfälle Die Polizei hatte keine Veranlaſſung einzuſchreiten

Mußland
Petersburg 28 Mai Es verlautet zuverläſſig Nuß

land laſſe die Verliner Signatarmächte zum Zwecke der Einbe
rufung einer europäiſchen Konferenz nach Kouſtaunti
nopel vertraulich ſondiren Die Aufgabe der Konferenz ſoll die
Löſung der bulgariſchen Fürſtenfrage in Gemäßheit des
Berliner Vertrages ſein

Wegen Zugehörigkeit zu dem vor einer Woche eutdeckten
nihiliſtiſchen Geheimbunde pProletariat ſind bisher in
Warſchau faſt zweihundert Perſonen verhaftet worden
Die Citadelle iſt überfüllt

Odeſſa 28 Mai Jn den nächſten Tagen wird ein neuer
Transport von etwa 15000 Gefangenen nach Sibirien
verſchickt werden Dieſelben ſind in 32 Gruppen getheilt

Orient
Belgrad 28 Mai Der Abſchluß eines proviſoriſchen

Meiſtbegünſtignugsvertrags zwiſchen Deutſchland und
Serbien iſt geſtern erfolgt jedoch nicht anf ſechs Wochen
ſondern bis zum Ende des Jahres vorbehaltlich einer etwaigen
früheren Genehmigung des neuen Vertrages durch den Reichstag
in welchem Falle letzterer Vertrag gleich in Kraft tritt

Tirnowo 28 Mai Die Sobranje nahm in dritter
Leſnug einſtimmig ſämmtliche Artikel des Geſetzentwurfs betreffend
Abänderung der Verfaſſung an

Amerika
Chieggo 28 Mai Die wegen der Preisvertheilung

auf der Ausſtellung entſtandenen Schwierigkeiten haben eine
unerwartete Wendung genommen Die Kommiſſare der
Länder welche wegen der beabſichtigten Art der Prämiirung die
Ausſtellungsgegenſtäude ihrer Staaten von der Preis
bewerbung zurückzogen haben beſchloſſen daß ihre
Länder unter ſich konkurriren eine eigene von der
amerikaniſchen Abtheilung unabhängige Jury ernennen und
eigene Diplome austheilen ſollen

Geffentliche Wählerverſammlung
Halle 29 Mai

Die von den Vorſtänden der vereinigten konſervativen Partei
der dentſch ſozialen Partei und der allgemeinen Ordnungs
Partei für Halle und den Saalkreis für geſtern Nachmittag nach
Prinz Carl einberufenc öffentliche Wählerverſammlung wies bereits

vor Eröffnung der Verhandlungen einen ſo ſtarken Beſuch auf daß die
am Eingang poſtirten Polizei Beamten einer großen Zahl von ſpäter
Kommenden den Zutritt nicht mehr geſtatteten Die Verhandlungen
wurden von Geh Reg Rath Oberbürgermeiſter a D von Voß allg
Ordnungspartei geleitet Nach einem auf den Kaiſer ausgebrachten
Hoch bei dem der Umſtand daß viele Hunderte der Theilnehmer nicht
mit einſtimmten ſchon den Schluß darauf zuließ daß die Verſammlung
ſich wohl zur Hälfte aus Sozialdemokraten zuſammenſetzte
legte der Vorſitzende dar wie die drei vereinigten Parteien zur Auf
ſtellung des Herrn Rechtsanwalt Glimm als Reichstags Kandidaten
gekommen ſeien für den einzutreten allen Geſinnungsgenoſſen eindringlich
empfohlen wurde um das eine große Ziel den Sieg der ſtaats
erhaltenden Parteien wenn auch leider erſt in der Stichwahl unter
allen Umſtänden ſicher zu ſtellen

Herr Rechtsanwalt Glimm äußerte ſich dann zu den Tagesfragen
Zunächſt natürlich legte er ſeine Stellung zur Militärvorlage dar die
er als nothwendig hinſtellte ſodaß angeſichts der Verhältniſſe auch die
Mittel zur Deckung aufgebracht werden müßten in welcher Weiſe dies
geſchehen könne dazu werde ſicher auch Rath durch eine gerechte Reichs
ſteuer werden während bis zum 1 April 1895 die Koſten aus
den Matrikularbeiträgen der Einzelſtgaten gedeckt werden könnten
Für die Deckung der Koſten durch eine weſentlich die ärmeren
Klaſſen treffende Bier oder Branntweinſteuer Erhöhung hat Herr
Glimm keine Sympathie dagegen würde er einer die rein auf Gewinn
abzielenden Spekulations Geſchäfte treffenden jedoch die reellen Geſchäfte
nicht belaſtenden Börſenſtener ſchon freundlicher gegenüberſtehen Der
Redner bekannte ſich dann als Anhänger der Schutzzölle und Freund
der Beſtrebungen das Handwerk zu ſtärken durch Weiter Ausbildung
der Jnnungen und in den Grenzen der Gewerbe Ordnung durch den
Befähigungsnachweis für Berufe bei denen ein öffentliches Intereſſe
vorliegt bei den Arbeiten derſelben das Publikum gegen Gefahr zu
ſchützen ſowie durch Schutzmaßnahmen gegen Schädigungen der Bau
handwerker gegen Uebervortheilungen durch den Grundeigenthümer
Weiter betonte er ſeine Gegnerſchaft gegen Wuchergeſchäfte unreellen
Hauſirhandel r und Wander Auktionen ſowie ſeine Ueber
eugung daß die Landwirthſchaft im Hinblick auf den Umſtand daßr Körnerbau nicht mehr ausreichend lohne des Schutzes bedürfe

Hinſichtlich ſeiner Stellung zur r erklärte er daß er auf dem
Boden der Gleichberechtigung aller Konfeſſionen ſtehe aber als Chriſt
geboren und chriſtlich erzogen verlange daß in unſerem Volksleben die
chriſtlichen Grundſätze und Anſchauungen maßgebend ſeien und jeder
dem entgegenſtehenden Verkehrung und Zerrüttung der Verhältniſſe
mit aller Kraft entgegengetreten werde Darauf erörterte Herr Glimm
ſeine Stellung zu den Sozialdemokraten die den Arbeitern nichts ge
nützt durch ürung von Ausſtänden ihnen nur geſchadet hätten

Während zwei Sozialdemokraten die Herren Grothe und Krüger
in Vertheidigung der Jdeen ihrer Partei die Kandidatur Glimm be
kämpften wurde dieſelbe von einer Reihe von Rednern der vereinigten
Parteien ſo den Herren Geh Reg Rath Prof Dr Maercker Ober
bergrath Dr Arndt Landrath v Werder unter Kennzeichnung der

der ſozialdemokratiſchen Ausführungen warm empfohlen
wobei die Sozialdemokraten es nicht unterließen durch ſtörende Zwiſchen

er häufig gerade zu Gehohle anwuchſen ihr Mißfallen kund
zugeben

Jm Schlußwort mahnte der Vorſitzende alle Geſinnungsgenoſſen
am Wahltage mit allen Kräften für die Kandidatur Glimm einzutreten
im Jntereſſe des deutſchen Vaterlandes

Vie 450jährige Jnbiläumsfeier

der Feipziger Schützen Geſellſchaft

rs Leipzig 28 Mai
der Jubiläums Feſtlichkeiten bildete die Aufführuneines von echtsanwatt Dr Barth verfaßten Feſtſpieles in

Alvert Halle des Kryſtallpalaſtes am Sonnabend Abend An dieſes
Feſtſpiel ſchloß ſich ein Kommers in der Neuen Halle deſſelben
Etabliſſements dem ebenſo wie dem Feſtſpiel Prinz Johann
Georg von Sachſen als Vertreter des Königs beiwohnte Eröſfnet
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der Kommers durch ein Hoch des Vorſitzenden des V
sanwalt Dr n auf den hohen Ehrengaſt in das die An

weſenden begeiſtert einſtimmten Nach einem einleitenden Muſikſtück
griff Dr Barth nochmals das Wort zu einer Begrüßungsanſprache
an die Anweſenden Nachdem die Hochruſe die dieſer Anſprache
igten verſtummt waren erhob ſich Prinz Johann Georg
ach ſeinen Dank für das ihm ausgebrachte Hoch aus und trank auf

Wohl der Leipziger Schützengeſellſchaft Nach dem Abſingen des
erſten Kommersliedes begannen die Beglückwünſchungen Den Anfanmachte Halle Herr Buchdruckereibeſitzer Kutſchbach Halle ſprac

im Namen des Halleſchen Schützenbundes und überreichte ein künſtleriſch
ausgeführtes Gruppenbild der Vorſtands mitglieder deſſelben Der
heutige Feſt zug fand bei prächtigſtem Wetter ſtatt und zeichnete ſich
durch Pracht der Ausſtattung und durch geſchmackvolle Arrangements
aus An der Spitze des Zuges ritten Herolde und Fanfarenbläſer in
altdeutſcher Tracht ihnen folgte auf prächtig geſchmücktem Wagen die
Geſtalt der Lipſia vor der ein Friedensgenius die Büſte König
Alberts mit Lorbeer krönt Hieran reihten ſich hiſtoriſche Gruppen aus
dem 15 bis zum 19 Jahrhundert an unter denen hoch zu Roß wie
u Fuß die Geharniſchten von Torgau beſonders auffielen ſoans ie Ka Militär Turner ünd Sängervereine c Von
den von Auswärts erſchienenen Schühen hatten viele ihre eigenen
Muſikkapellen mitgebracht ſo die Halle ſchen Sch ützen Der Feſt
zug löſte ſich nach dem Durchmarſch durch die Hauptſtraßen der Stadt
e dem Schützenhofe auf auf dem ſich alsbald ein reges buntes
Leben entwickelte Der Andrang zu dem Feſtplatze iſt ein ſo koloſſaler
daß bereits heute alle Karten vergriffen ſind Der Platz war heute
von mehr als 20000 Perſonen beſucht

Z2 F 2 J 7 Lokales
Her Nachdruck unſerer Orkginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 29 Mai
Herr Geh Medizinalrath Prof Dr Schwartze welcher

bekanntlich durch ein Verſehen Salmiak ſtatt Selterswaſſer genoſſen
und ſich dadurch innere Verletzungen beigebracht hatte befindet ſich
erfreulicherweiſe wieder auf dem Wege der Beſſerung

Luftballon Auffahrt Geſtern Nachmittag hatte ſich ein zahl
reiches Publikum in Freybergs Garten eingefunden um dem
in unſerer Stadt ſelten gebotenen Schauſpiele einer Luftballon Auffahrt
beizuwohnen welche von dem hier bereits von früheren Jahren her be
kannten kühnen Aeronauten Herrn Feller aus Leipzig mit ſeinem erſt
in dieſem Jahre erbauten Ballon Carola unternommen wurde
Bereits nach 1 Uhr begann die Füllung des Ungethüms mit ſtädtiſchem
Leuchtgas und nur langſam blähte ſich der Ballon unter den Klängen
der Heniſchel ſchen Kapelle auf Gegen 7 Uhr zeigte ſich Carola in
ihrer ganzen Größe Sie hat denſelben hellgelben Teint iſt aber er
heblich beleibter als die ſelige Jrene mit welcher Herr Feller von
hier aus verſchiedene Auffahrken unternommen die aber vor 4 Jahren
n einer unglücklichen Fahrt in den Telegraphendrähten auf dem
Ba 53 e zu Schkeuditz ihre Seele aushauchte Kurz nach 7 Uhr war
die F ung beendet und der Luftſchiffer rüſtete ſich zur Abfahrt welche
von dem Publikum ſehnſüchtig erwartet wurde Nachdem ſich noch ein
juuger Mann der stud jur Herr Teichmüller aus Dorpat z Z
hier aufhältig in letzter Stunde zur Mitfahrt entſchloſſen und mit
Herrn Feller in der angehängten Gondel Platz genommen hatte gabder Letztere das Kommandowort Los und der ſeiner Feſſeln eitledſgte

Ballon ſtieg majeſtätiſch faſt kerzengerade in die Höhe und entſchwebte
bald von einer friſchen Briſe getragen vor den Augen der nicht nur
allein in dem Lokale ſelbſt ſondern auch auf den benachbarten Straßen
zahlreich ver ſammelten Menge in unerreichhare Weiten Das Wetter
hatte ſich inzwiſchen faſt vollſtändig auſgeklärt und ſo konnte denn in
ſüdöſtlicher Richtung und in mehr als 3000 m Höhe dahinſchwebend
und von der Sonne beleuchtete Ballon bis nach 7 Uhr mit unbe
waffnetem Auge wahrgenommen werden Nicht ſo glücklich wie die
Auffahrt war die Landung des Ballons Derſelbe war bis in die
Nähe von Beelitz Ehrenberg 10 Minuten von Leipzig getrieben
und der Luftſchiffer gedachte dort auf eine Waldlichtung niederzugehen
Hierbei gerieth der Ballon in das Gezweig einer dicht am Waldesſaume
ſtehenden hohen Eiche und verwickelte ſich derartig in den Zweigen
daß es trotz aller Bemühungen und Manipulationen nicht gelang
wieder flott zu werden Herr Feller und ſein Begleiter mußten ſichſchließlich mit Lebensgefahr an Stricken von dem So auf die Erde

herablaſſen doch hat zum Glück keiner von Beiden irgend welchen
Schaden genommen Der Ballon welcher während der Nacht auf dem
Baume gelaſſen werden mußte iſt dagegen ſo ſtark beſchädigt
worden daß er wahrſcheinlich zu weiteren Fahrten nicht mehr ver
wendet werden kann Derſelbe iſt aus Seide hergeſtellt und repräſen
tirt mit dem Netz und den übrigen Geräthen einen Werth von
1500 Mark Die geſtrige Auffahrt war die ſechſte welche Herr Feller
mit dieſem Ballon unternommen hatte Herr Teichmüller der Begleiter
des Luftſchiffers traf bereits nach Mitternacht mit der Bahn wieder
hier ein Derſelbe ſchildert die Fahrt als ein über alle Begriffe er
habenes entzückendes Schauſpiel wenngleich auch die Landung nicht ſo
ganz nach ſeinen Erwartungen ausgefallen iſt Derſelben wohnte einea Tauſenden zählende Menſchenmenge bei welche aus dem Orte
ſelbſtſund aus benachbarten Ortſchaften die namentlich des Sonntags von

ziger Ausflüglern ſtark frequentirt werden en geſrbw waren
Jm Walhallatheater endet am Mittwoch der gegenwärtige

reichhaltige Spielplan mit ſeinen mancherlei feſſelnden und effeklvollen
Nummern auch die Serpentintänzerin Signora Eliſa de
Vaſellari kann dem Wunſche nach Verlängerung ihres Gaſtſpiels
wegen der ſchon früher erwähnten Verpflichtungen nach England und

en nicht entſprechen ſodaß auch ſie am Mittwoch zum letzten
ale auftritt

Eine beachtenswerthe Leiſtung Eine Wette dahingehend
12 Kilometer rn 60 Minuten zu Fuß zurückzulegen kam heute
n vier hier ſtudierenden Land wirthen zum Austrag Nach
em früh 5 Uhr einer der Richter die Strecke abgeritten begaben ſich

die Betheiligten vom Schwarzen Adler aus in zwei Wagen nach dem
Ablaufspunkte dem 2,3 Kilometerſteine bei Diemitz 5 Uhr 40 Min
begannen die Herrn C Schl und F W in einem ſolchen Tempo den
Lauf daß die Wagen nur im ſchianſen Trabe zu folgen vermochten
Nachdem die erſten 6 Kilometer in 25 Minuten zur rig waren
gingen die Herren nach ununterbrochen ſchlankem Laufe 6 Uhr 38 Min
alſo mit einem Rekord von 53 Minuten am 14,8 Kilömeterſteine bei
Landsberg unter lautein Hurrah als Sieger durchs Ziel P ganz
vorzüglicher Stimmung legten die Herren nunmehr noch den Weg bis
Hohenthurm e 573 zurück

Beim Spiel verunglückt J der Nähe von Nothnicks
Konditorei in Cröllwitz ereignete ſich geſtern gegen Abend ein von
üblen Folgen begleiteter Unfall Die 11 Jahre alte Tochter des in
der kl Ulrichſtraße wohnhaften Bierhändlers M hatte mit ihren
Eltern einen Spaziergang nach dem genannten Orte gemacht und ſtürzte
bald über einen Felsabhang hinweg ans beträchtlicher Höhe auf die
Straße herab welche in demſelben Augenblicke ein Radfahrer paſſirte
Dem Letzteren gelang es glücklicher Weiſe ſein Stahlroß noch rechtzeitig
zu pariren und von demſelben herabzuſpringen Das Kind ſchien be
denklich verletzt zu ſein und wurde deshalb nach der Klinik gebracht
Dort wurde außer mehrfachen geringfügigeren Verwundungen namentlich
ein Schlüſſelbeinbruch feſtgeſtellt

Rencontre Jn vergangener Nacht wurden mehrere Soldaten

andes

in den Kleinſchmieden durch Civilperſonen ſo beläſtigt daß ſie blank
ziehen mußten um ſich dieſelben vom Leibe zu halten Zu Thätlich
keiten kam es glücklicher Weiſe nicht

Unterſuchung des Saalewaſſers Eine Abordnung von
Beamten des Reichsgeſundheitsamtes in Berlin entnahm heute
unter Aſſiſtenz von verſchiedenen hieſigen Beamten mehrere Proben

n aalewaſſers an verſchiedenen Stellen behufs chemiſcher Unter
ichung

Geſtohlene Uhr Am Freitag iſt in Merſeburg ein fremder
Tiſchlergeſelle feſtgenommen worden der nach eigenem Geſtändniß in
S eine Uhr geſtohlen hatte Er wollte dieſelbe auf dem dortigen

eihamt verſetzen der Rendant ſchöpfte aber Verdacht und als er dieſen

äußerte machte ſich der Geſelle aus dem Staube der Dieb wurde
jedoch bald ergriffen

Bubenſtreiche Jn der Nacht zum Sonntag wurden durch
rohe Hände in der a verſchiedene Thorwege Thüren und
Kl ngelzugwalter mit weißer Farbe beſchmiert

Blutige Köpfe Ein am Steinweg wohnhafter Reſtau
rateur wurde geſtern Abend von re Gäſten die er wegen
ungebührlichen Betragens aus ſeinem Lokale entfernen wollte thät
lich angegriffen und ebenſo wie ein ihm beiſtehender Verwandter durch

chläge mit Biergläſern und anderen Waffen am Kopfe erheblich ver
wundet Beide mußten ſich in ärztliche Behandlung begeben

Sturz in die Saale Am Sonnabend Nachmittag gegen 6 Uhr
ſtürzte eine junge Dame an der Jahnshöhle in die Saale und wäre
ſicherlich ertrunken wenn nicht ſogleich der Kaufmann F aus Halle
zu Hilfe geeilt und dieſelbe aus dem Waſſer gezogen hätte

Ein Vergnügen eig ner Art iſt doch eine Waſſerfahrt
Wie ſich eine Waſſerſahrt zu einer Landpartie umwandeln kann mußten
zu ihrem Schaden geſtern die Theilnehmer an der erſten Ausfahrt des
zur Vermittelung des Perſonenverkehrs nach Neu Ragoczy be
ſtimmten Petroleum Dampfers erfahren Der Dampfer der ca 30 Per
ſonen faßt verließ bereits überfüllt die hieſige Abfahrtsſtelle und ſchon
bei der Abfahrt ſoll es Ohnmachtsanwandlungen ängſtlicher Damen
egeben habe Nach den vorliegenden Berichten der Seefahrer ge
taltete die ganze Hinreiſe ſich zu einer Kette von Hinderniſſen das
Schlimmſte aber widerfuhr dem niedlichen Fahrzeug bei dem Anprall
an die Landungsbrücke in Neu Ragoezy der mit einer ſolchen Wucht
erfolgte daß der Oberbau des Dampfers in die Brüche ging Bei
dieſer Gelegenheit ſollen auch eine Unzahl von Herren und Damen
hüten eine traurige Formveränderung erlitten haben Die aus
geſtandenen Genüſſe ſcheinen bei den Paſſagieren die Luſt an Waſſer
fahrten im Allgemeinen und auf Petroleum Dampfern im Beſonderen
nicht erhöht zu haben denn trotz derſelben und der gelöſten Billets ſoll eine
große Anzahl der Reiſenden vorgezogen haben wenn auch mit zertrümmerten
Hüten ſo doch unzertrümmerten Knochen den Landweg einzuſchlagen
Jene Muthigen aber die auf ihrem Paſſagierſchein beſtanden folgten
bald gezwungen dem Beiſpiel der minder Muthigen Jn Lettin ging
nämlich dem Dampfer die Luft oder richtiger das Petroleum
aus und da er nun nichts mehr hatte auf die Lampe zu
gießen ſo ſtrikte er eigenſinnig Den Paſſagieren blieb daher Nichts
übrig als das Fahrzeug zu verlaſſen und zu Lande nach Halle zu mar
ſchieren wo S zieinlich ermattet aber ſonſt geſund augelangt ſind
So fand die Dampferfahrt in einer Landpartie ihren Abſchluß

Sport Herr Willy Tiſchbein hat auch bei dem geſtrigen
Rennen in Cottbus ſowohl im Dreirad wie im Niederrad Haupt
fahren den erſten Preis davongetragen

Ans dem Vereinsleben,
z Der Bürgerverein hielt am Sonnabend eine außerordentliche

Generalverſammlung behufs Abänderungen der Statuten ab Vor
Eintritt in die Tagesordnung machte der Vorſitzende die Mittheilung
daß der langjährige Kaſſirer des Vereins Herr Kaufmann Walter fein
Amt niedergelegt habe Die Statuten und die Geſchäftsordnung wurden
nach dem vom Vorſtand vorgelegten Entwurf genehmigt Ein Mitglied
hatte ſchriftlich mitgetheilt daß ihm wegen nicht korrecker Anbringung
der Hausnummern ein Strafmandat von 3 Mark zugegangen ſei Jn
der längeren Diskuſſion über dieſen gg wurde das Vorgehen der
Polizei als ſehr rigoros bezeichnet Jm übrigen werden von jetzt an
alle diejenigen Hausbeſitzer welche wegen ſolcher geringfügigen
Differenzen polizeilicherſeits mit Strafmandaten belegt werden ſolltenſich Beſchwirde führend an die königl Regierung wenden

Für einen unſerer älteſten Stadttheile die Zapfenſtraße und ihre
Umgegend lag der neue vom Magiſtrat aufgeſtellte Bebauungsplan vor
Danach ſoll namentlich die Zapfenſtraße auf ca 9 Meter verbreitert
und ſo eine bequeme Zufahrtsſtraße nach der Halle geſchaffen werden
Außerdem erfolgt noch die Verbreiterung der benachbarten Straßen ſodaß
ein großer Theil der anliegenden Häuſer z Th ganz fällt z Th ſcharf
angeſchnitten wird Dieſer Stadttheil wird ſomit in nicht allzu ferner
g ein vollſtändig neues Gepräge erhalten vorausgeſetzt daß die

eſitzer ihre Forderungen für das abzutretende Terrain nicht ins Un
geheuerliche ſteigern und ſo erſt das Enteignungsverfahren eingeleitet
werden muß Die auf den Stadtſäckel entfallenden Laſten ſind auf
120 130,000 Mk veranſchlagt eine Summe welche in Anbetracht der
als unbedingt nothwendig anerkannten Abänderung der dort herrſchenden
Uebelſtände nicht zu hoch erſcheint Mit dieſer Sitzung trat der
Verein in ſeine Sommerferien doch wird der Vorſtand in beſonderen
Fällen eine Verſammlung einbernfen und den Mitgliedern davon Mit
theilung machen

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 26 Mai
ärtliche Schwiegertochter ſcheint Frau Friederike K

u beſitzen Dieſe Schwiegertochter die wie das ja häufiger vorkommenu mit ihrer Schwiegermutter auf gefpanntem uße lebt machte ihren

Gefühlen dadurch Luft daß ſie Frau K wegen Diebſtahls denunzirte
Nach ihren Angaben ſollte Frau K einem hieſigen Reſtaurateur Bierund Weingläſer Gabeln Theelöffel ſämmtliche Gegenſtände im Werthe

von 2,94 Mk entwendet haben und zwar bei Gelegenheit von Vereins
feſtlichkeiten denen Frau K in dem in Frage ſtehenden Reſtaurant
beigewohnt hat Frau K beſtritt die Wahrheit der Angaben ihrer
Schwiegertochter und behauptete rechtmäßig in den Beſitz der Gegen
ſtände gelangt zu ſein Da der Jnhaber des Reſtaurants die ihm
vorgelegten Gegenſtände als ihm gehörig nicht anerkennen konnte und
die Beweisaufnahme auch ſonſt durchaus zu Gunſten der Angeklagten
ausſiel ſo erfolgte deren koſtenloſe Freiſprechung Befriedigt über
dieſen Ausgang aber auch ſichtlich erregt über das wenig liebevolle
Benehmen ihrer Schwiegertochter packte Frau K die als ihr recht
mäßiges Eigenthum anerkannten Gegenſtände in ein Umſchlagetuch und
zog von dannen

Mit Freiſprechung endete auch eine Verhandlung gegen den
Arbeiter Auguſt Friedr B Derſelbe war beſchuldigt entgegen dem
polizeilichen Verbot zur Zeit der Cholera Epidemie zu Cröllwitz am
4 Februar d J der Saale Waſſer zu wirthſchaftlichen Zwecken ent
nommen zu haben Jn dieſer Angelegenheit hatte bereits ein Termin
ſtattgefunden in dem der Angeklagte behauptete das Opfer einer
Perſonenverwechſelung zu ſein Der Wächter G aber der zur Ob
ſervirung ſ Z angeſtellt geweſen behauptete mit Beſtimmtheit denAngeklagten als den Thäter wiederzuerkennen Erſt vor der Ver
eidigung kamen ihm Bedenken und gab er die Möglichkeit eines Jrr
thums zu Jn Folge deſſen wurde die Verhandlung vertagt und der
von B als Thäter bezeichnete Arbeiter als Zeuge vorgeladen Derſelbe
gab heute auch unumwunden zu an genanntem Tage zur angegebenen
Zeit Waſſer zur Tränkung ſeiner Pferde aus der Saale geſchöpft zu
haben und beſtätigte die Schuldloſigkeit s Auf den Hinweis des
Vorſitzenden auf das Polizei Verbot meinte er treuherzig Ja meine
Herren davon verſtehe ich nichts dazu bin ich zu unkultivirt Natürlich
mußte gegen wie oben mitgetheilt erkannt werden außerdem wurde
ihm Entſchädtgung für gehabte Unkoſten zugeſprochen

Eine

Ans der Amgebnng
Völlberg 28 Mai Einbruch Nachdem am 22 d Mts

bei den Geſchwiſtern Kuhblank hier eingebrochen iſt hat am 27 d
Mts wiederum ein Einbruch ſtattgefunden Diesmal haben die

gehe 20 Flaſchen Culmbacher Bier und 12 Flaſchen Brauſelimonade
eſtohlengeſte Lettin 28 Mai Einen Fritz Reuter Abend hat der

bekannte Recitator Herr Max Schwartz Halle für Dienstag 30 Mai
im Saale des Höſchelſchen Gaſthofes angeſetzt und ſoll auch der bei

jetziger nen zeitgemäße dramatiſch belebte und völlig
hochdeutſch gehaltene Rahnſtädter Reformverein aus der berühmten
Stromtid wo Onkel Bräſig Pomuchelskopp Kurz Baldrian und

w

egen 50 andere Redner ihre r Meinungen in charakteriſtiſcher
eiſe austauſchen auf beſonderen Wunſch zum Zwtreg J

Wettin 28 Mai 7 n n Freitag feierte hierſelbſt
der Schafmeiſter Chriſtian ar ſein 50 jähriges Dienſt Jubi
läum in voller Geſundheit und Demſelben wurden zahl
reiche Glückwünſche Ehrungen und Geſchenke zu Theil

Cönnern 29 Mai Wählerverſammlung Oer Verein
der Liberalen für Halle und den Saalkreis hielt geſtern Nach
mittag im hieſigen Schützenhaus eine Verſammlung ab in welcher
Herr Dr Alexander Meyer ſein Programm entwickelte Jn der
Diskuſſion ergriffen zunächſt zwei Sozialdemokraten das Wort da
aber einer derſelben bald beleidigend wurde wußte ihnen ſpäter das

Wort miegn werden worauf deren Anhänger den Saal verließen
Von den Nationalliberalen trat Herr Profeſſor Löning aus Halle auf
das Wärmſte für Herrn Dr Alexander Meyer ein

Sangerhauſen 28 Mai Verhängnißvoller Wurf
Jn einem Gehöft zu Riethnordhauſen wurde am Freitag Polter
abend gefeiert welche Gelegenheit die Kinder nach altem Brauch
nicht vorüber gehen ließen allerlei in die Brüche gegangenes Geſchirr
und dergl herbeizuſchleppen und dasſelbe vor dem Grundſtück noch
vollends zu zertrümmern Jn jugendlichem Uebermuth ergriff hierbei
ein gchtjähriger Knabe einen Glasſcherben und ſchleuderte denſelben
einem anderen Knaben dem gleichaltrigen Sohne der Landwirthé
wittwe Hoffmann ſo unglücklich entgegen daß demſelben das rechte
Auge in ſchwerer Weiſe verletzt wurde Der Knabe wurde geſtern
nach der Augenklinik in Halle gebracht Dort ſoll ſich die Nothwendig
keit der Abtragung des Auges ergeben haben

Helbra 28 Mai Jugendliche Diebinnen Seit
einiger Zeit kamen hierſelbſt bei verſchiedenen Geſchäftsleuten Dieb
ſtähle vor ohne daß es gelang den Dieben auf die Spur zu kommen
Jetzt iſt es gelungen die Diebe in 3 Schulmädchen zu ermitteln Alle
drei ſind zur Anzeige gebracht und ſehen ihrer wohlverdienten Strafe
entgegen

Köthen 28 Mai Vakan Die hieſige Bürgermeiſterſtelle
iſt jetzt mit 5000 Mark Gehalt ausgeſchrieben Verlangt wird die
Befähigung zum Richteramt Meldungen find bis zum 15 Juni
einzureichen

Standesamt Halle
Aufgeboten

27 Mai Der Schloſſer Richard Schmidt und Luiſe Haniſch Gr Stein
ſtraße 25 Der Tiſchler Auguſt re und Anna Biereye Parkſtraße 21
und Trödel 20 Der Kaufmann Guſtav Boog und Auguſte Canitz Halle
und Schlettau Der Schloſſer Auguſt Michel und Anng Pallas Harburg
und Halle

Eheſchließ nungen
27 Mai Der Fabrikarbeiter Karl Lindner und Emilie Große Liebenauer

ſtraße 11 und 2 Der Schneider Joſeph Kasper undBertha Borchardt Charlottenſtraße und Brunoswarte 11 Der Gaſt
wirth Max Berndorf und Auguſte Hauck Markt 6 und Schmeerſtraße 27

Der Schneider Hermann Rauchhaus und Katharina Mültner Georg
ſtraße 10 und Mellrichsſtadt Der Handarbeiter Max Oyen und Bertha
Venediger Liliengaſſe 12 und Gr Steinſtraße 10 Der Kaufmann Walther
Rithauſen und Victoria Stiborski Alte Promenade 22 und Zwingerſtraße 14

Der Landwirth Franz Hagemann und Martha Knaubel Benkendorf und
Brandenburgerſtraße 1

OGeboren
27 Mai Dem Pferdebahn Schaffner Ernſt Nelle eine T Marie Eliſabeth

Charlotte Krauſenſtraße 21 Dem Schriftſetzer Max Gabriel eine T
Anna Martha Franziska Gr Berlin 5 Dem Töpfer Auguſt Villain eine
T Marie Erneſtine Helene Blücherſtraße 15 Dem Handarbeiter Hermann
Ebersbach ein S Karl Wilhelm Albert Weingärten 29 Dem Former
Karl Göbel ein S Hermann Max Richard Forſterſtraße 18 Dem Kauf
mann Hermann Hahn eine T Marie Eliſabeth Steinweg 28

Geſtorben
27 Mai Des Keſſelheizer Auguſt Schubert S Kurt 5 Thorſtraße 26
Des Eiſenbahnarbeiter Otto Evers S Paul 6 Zwingerſtraße 27

Wittwe Anna Brenkel geb Strahl 76 Geiſtſtraße 53 Des Rapport
ſchreiber Joſeph Schreck S Leopold 7 Glauchaerſtraße

Telegramme und letzte Rachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

R Hamburg 29 Mai 9 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Cholera
Kommiſſion des Senats macht unter dem geſtrigen Datum
folgende Mittheilung Ein in der Neuſtadt wohnender Comptoir
bote welcher ſeit 8 Tagen an leichtem Durchfall litt hatte ſich
am Sonnabend den 27 Mai wegen Erſcheinung von Cholera
Symptomen in ärztliche Behandlung begeben und iſt noch am
Nachmittage desſelben Tages geſtorben Die bakterio
logiſche Unterſuchung ſtellte Cholera als Todesnrſache
feſt

Wr Neuenkirchen 29 Mai 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die geſtern hier
unter dem Vorſitz des Freiherrn von SchorlemerAlſt ab
gehaltene von etwa 800 Perſonen beſuchte Verſammlung des
weſtfäliſchen Bauern Vereins erklärte ſich mit Schor
lemer Alſt für ſolidariſch

K Brüſſel 29 Mai 10 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Unterſuchung über die
Vorgänge beim letzten Ausſtand iſt beendet Van der Velde
Wolters Picard und Ehlers werden vor das Zucht
polizeigericht wegen Aufreizung zur Ruheſtörung geſtellt
Wolters und Schenck werden vor den Aſſienhof verwieſen wegen
Aufforderung zur Rebellion Die prohgreſſiſtiſche Preſſe giebt
den Behörden den Nath die Sache nicht weiter zu verfolgen
damit nicht neue Unruhen hervorgerufen werden

L Paris 29 Mai 9 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Bei der geſtrigen Mani
feſtation auf dem Pèr la Chaiſe für die am 29 Mai 1871
Erſchoſſenen wurden von einem Redaktenr des Jntranſigeant
mehrere Kränze unter dem Ruf Nieder mit dem
Boulangismus zerriſſen Baudin Veillant und Calvig
nac hielten Reden Die Polizei ſchritt nicht ein trotzdem rothe Fah
nen entfaltet wurden Vergl Polit Ueberſ Frankreich Red

Madrid 28 Mai Jn Folge der Erhöhung der Ver
zehrungsſteuer kamen in Sevilla blutige Unruhen vor
Eine große Volksmenge überfiel das ſtädtiſche Mautamt Die
Zollwächter ſchoſſen zu ihrer Vertheidigung 2 Perſonen wurden
getödtet und viele verwundet Das Militär ſtellte die Ruhe her

New York 28 Mai Die neueſte Poſt ans Japan über
bringt die Mittheilung von einer großen Fenersbruuſt welche
am 8 Mai in Echiſen Provinz Keſchino einige 300 Häuſer
nebſt Tempeln und Schnlen in Aſche gelegt hat

Waſſerſtände Am 29 Mai Halle nnterhalb 1,68
Trotha 1,36 28 Mai Calbe Oberpegel 1,36 Unter
pegel 0,18 Dresden 0,87 Magdeburg 1,20

wie bekannt zu billigsten festen

ar öeete Aue v anni
in neuesten Façons und Stoffen

Brummer Benſam in
Preisen 23 Gr Ulrichstr 23 part u I Etage

ee

n

ee
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Deufsche Schokolacien
Jn mHallenser Kakao, neht gewiSchokoladenfabrik von Fr Davici Söhme n

theilen ka

Jahres Produktion 00000 Kilo denenDe Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35 neAufenthal
d ſamn

Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe mee
Dienstag den 30 Mai Abends S Uhr 7 h duVersammiung Sonnen und Regenſchirmen

v Anim kleinen Saale Ter Kaiſerſäle n ſortirt und offeriren wir den Vorrath u ausser Prr wo
DerZu dieſer Verſammlung werden die Mitglieder die Herren Ob und Vertrauens De billigen Preisen E dingt au

männer ſowie diejenigen Parteigenoſſen welche für die Wahl des Herrn Dr Alexander wärmenund imm

Der Vorstand haftigkeitMäntel
der Tail
ebenfalls
ärmel un
werde d
wenn nWar L belehrteiſt Onrl Koch s Nährzwieback für jede FürM Mutter die ihre Kinder will aufblühen ſehen zartfarbi

R ein unentbehrlichſte Nährmittel geworden Umh
Weil derſelbe durch ſeine unſchätzbaren anderf

Eigenſchaften und höchſten Nährwerth jede
Sorge um das Gedeihen der Kinder fernhält d

Carl KRochs Nährzwieback regelt den AtlasK

Meyer mit thätig ſein wollen eingeladen und gebeten recht zahlreich zu erſcheinen Rabow Preudenberg der

Gr Ulrichſtraße 51
Perkaufsſtellen

Gust Ruhlemann Königs
platz 7 E Riohtoer Ob Leip
zigerſtraße 64 Tarl Germer
S Charlottenſtr 2 F H Wober
Vor dem Steinthor A Behr
its Nacht Gr Steinſtr 38
E R Wetael Ait Markt 836

A Thomas Steinweg 35
W Franke Oberglaucha 80
C Weissborn Gr Ulrichſtr 7
A Zeiss Gr Ulrichſtraße 17

III IXILEEXEII III r
9 Für ſparſame
o KHKausfrauen s

Bade Anzüge
Bade Mätzen

Bade Pantoffeln
Bade Mäntel

h h

2 c

e

4 a

m

91

c

d

5 h

d

h

h c

Bade Handtücher
Bade Hosen Stihlgang u verhindert Verdauungsſtörungen Foulé

h

in rabe ded er bildet den Kindern geſundes Blut ſtarken und vieS e eerire e wen De Knochenbau u ſchützt vor den Kinderkrankheiten ReiſeGeiſtſtr 58 V Jodn Geiſt h b Weddy Pömeke Carl Koch Näbrzwiebac iſt dieſtraße 36 Bmma Seohuls Alte V 3 e der ren el drei eP Sinn T er Re centenl Promenade Jul Kegol Stein In Düten und Packeten zu 10 20 30 und I ans dei

weg lt npS austebep R Lippert Bern 60 Pfg in ne inm burg Anton Würfel CöthenHahn Cröllwitz Sonnen Apothexor Bvors Carl och S vrderg
Döllnitz F Sohimpf Gie or Bvors zem ehee Noutral Seife Fabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1 ne
e e r und bei Helmbold Leipzigerſtraßze nLandsberg Th Schürrmeister b i Ernst Jentased Leipzigerſtraße A Pats Gr UlrichſtraßeMerſeburg A Wetsel Herm te a mee Foinotto Boito H quaritsoh d G Oeswald Geiſtſtraße e
Welsel Naumburg Fr Seeboer täglichen Gobraueh A Fietsch Firma Sohblüter 8öhne R Sachse am Friedrichsplatz hübſcheLindenſtraße Nebra J Traut Ind Merſeburgerſtraße Drogerie eonharat Reilſtraße ſichtchermann Querfurt OsRarToopel Paul Evers Otto Flacke Steindaoh s Adler Drogerioe Königſtr J R Strässnor Bernburgerſtraße eine To

mann Roitzſch Alfred Apitseh Gr Vlrichatrasee 62 Sohnit Lidngoh Magdeburgerſtraße gebr Tiroheison am botan Garten auch r
Teutſchenthal R Baumann Frans Zinke Wuchererſtraße E Walther Nachf Steinweg deren
h 7 W S 77 Co Fr Siereß m W r r e keäg e die matörbig J UVrs eifenhandl 0 orens Gr St aße rioh Drogerie Friedrichſtraße 58Neue u gebrauchte seerg Wver Sehiter s Naeht Sieinſtr 2 Reiodarät jan Giebicbenftein re

Rucdol z m Plüſchgarnituren franzöſiſche Bettſtellen h L e aeht am Markt Felix Sioli Giebichenſtein Alter ſ
uckolf Jacobi Halle a Luckengaſſe l Jadentiſche m u ohne Marmorplatte Laden Unterſeregale Kaſtenregale Schiebeſchränke in Taillenallen Größen einfache u DoppelPulte Nach beendetem Umzug in mein neues Geſchäftslokal elegant

Drehſeſſel mit u ohne Lehne eiſerne Geld Alte Promenade 6 im Reichshof ſo war
ſchränke billigſt bei veranſtalte ich in meinem alten Laden Große Ulrichſtraße 47 einen werO Muller Thorſtraße 56 roßen Ausverkaut zurückgesetater Kunstsa chen Es bli knich
dicht am Halteplatze der Stadt Bahn h ſich r i un e e a m
F 8 ahmen c 2c und gebe i es um zu räumen zu jedem an8 e r J nehmbaren Preiſe ab Bitte mein Schaufenſter zu beachten S

G Zeising Kleinſchmieden s zu dera s für Haushaltungen empf Georg Zeising Kleinſchmieden Hochachtungsvoll N Oschmann Geſcho
issehrämil Reſtaurationen Ausverkaufslokal Gr Ulrichſtraße 47 gegenüber der Bölbergaſſe können

Fleiſcher 2e ſeitigene empfiehlt in größter Auswahl ir m e aMilh Heckert f5 682 2 t9 h l 9 m v dieſeh m z 27 ſo r en r 3 der I 7 8 S O 9 nerren Garderoben Branche wird es dem kleinen Handwerker ſchwer ir Ki richtendagegen aufzukommeu Dem Publikum iſt es ſeinerſeits nicht zu verdenken wenn See t r s b n arer h aſs treten
r Be S deckt wo es r J i J n 9 mpfehle meine a eſte anerkanntenmit dieſer und Concurrenz zu rechnen hat habe ich mich entſchloſſen auch ohlmeinerſeits das Größtmöglichſte zu vollbringen indem ich dem hochgeehrten Publikum i rellenvon Halle und Umgegend bekannt gebe daß ich Herren Anzüge für 36 Mk am a r e e ne weg

r r S 7 W eeinen reinwollenen Stoffen in eviot und Buckskin na aaß anfertige ſt P mit nund für tadelloſen Sitz vollſtändige Garantie leiſte Bei Lieferung von Stoffen Pussbodenöl arbe 40 Pr Schet
h ä,h van nene Ganz ſeiſhe Fothringer Rahm Käſe

Barfüßerſtraße 6 II 2 traf wieder in vorzüglicher Qualität einLand Eier F H Krause Gr Ulrichſtraße 24
S tägliche Einlt ch n eher Eiſenbahm VDirertions Bezirk ErfurtVom 1 Juni d Js ab wird der Schnellzug 51 zur Aufnahme und zum vollzä6 eschlechtskrankheiten avſegen von enden gs zu d r a e n

t Reußen Creuſitz un ockrehnaet halten und Folge deſſen zwiſchen Halle und Dobrilugk in folgendem veränderten eiten

ja neht Fahrplane verkehren dorfverether en aee Halle ab 220 Rachm Reußen ab 228 Delitzſch ab 268 Crenſitz ad 258 Eilen eine
oune nachtheilige Folgen burg ab 316 Mockrehna ab 880 Torgau ab 88 Zſchakau ab 350 Falkenberg ab 4 wies

E Gonr Kröning Aagdedar Dobrilugk ab 480 Nachm und weiter wie bisher Stück
F e n an r ar Eil re 722 t ab r Arbealken un e für Perſonenbeförderung eingerichtet werden und vonmer e Vranon bieſen age ab als gemiſchter Zug in peden veränderten Fahrplane 7

Krankheiten verkehren deLeipzigerstr 84 I Falkenberg Perſ Bhf ab 1210 Mitt akau ab 1281 Torgau ab 12DVnent 2 W ren z a r d Siege Kämmers W
7 or ren a e er a li r 8 R uDr med Geist ab 328 Peißen ab 388 Halle Perſ Bhf an z e ube v

Wollene Sohlafdecken
empfehlt in allen Preislagen r Der Zug fährt II bis IV Wagenklaſſe Kaſern Dimbeerſaft r en e e et etPfg erſonenbeförderung in II Wagenklaſſe6 h 6 4 4 p 0 ſ 6 0 empf Goorg Zeising Kleinſchmieden deshalb vom 1 Juni er in folgendem Fahrpian verkehren den und Aus

5 w Aussohneiden er n a eewg Tenenrg ab 228 Nachm Jeſewitz ab 300 Taucha ab 322 Schönefeld ab 3o ueb, Veb d Leipzig an 358z Kindersegen Rhe 1 AK Halle a im Mai 1893
Marken Siesta Verlag Dr 23 Hamburg Königliches Eiſenbahn Betriebs Amt


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1893


